
/ Der Patriot nnd Demokrat.
5 Allentaun, den Vten November, 1844.

Die Wahl in Lech«.
Folgendes ist der Ausgang der Wahl in

diesem Cauniy, und obscho» derselbe nicht so
günstig ist, als zu wünsche« zu war, so bleibt
u»S doch der Trost übrig, daß wir gute

Grundsätze unterstützt haben, daß wir alles
offenbar uud ehrlich handhabten, und daß wir
zu keiner Betrügerei, Verfälschung, Lügen n
Hintergehungen »iisere Zuflucht »ahmen
Unsere Gegner aber können die Hand nicht
auf die Brnst legen, »nd deßgleichen sprechen,'
denn die Mitirl die von ihnen gebraucht
«vurden um das Volk zu belügen, zu bestechen
«nd dazu zu bewegen gegen ihr Dirercffc zu
stimmen, sind vcrabscheuungswnrdig, uud
verdienen den Tadel eines jeden guten Men-
schen. In diesem Kampf war Heidelberg
der gute» Sache wieder getreu geblieben, ».

konnte nicht bewogen werden, wie die Lokos
versprochen kalten, mit einer Parthei zu
stimmen die keine Grundsätze hat. K hur«
rakS für Heidelberg. Folgendes ist das Re-
sultat der letzten Wahl:

Clay Polk
Allentaun Stadt 27» 25!)

Northampton 28 27
Salzburg , Iskt 174
Hanover i>s Itttt
Süd-Wkeithall 255
Nord-Wkeithall 218 25»
Saucoua ' 250 228

205 383
Ober-Macuiigie 107 270
Nieder-Macungie 274
Weißenburg 141 14»
Lowkill 102 8«
Lvtttt 15» IBZ
Heidelberg 414 57

l 2552 2805

253

President» Nsal»lderickt.
Wir geben hier naclistekend die Berichte

für President, so weit wir dieselbe erkalten
Kaden. Es erhellet daraus daß Pennsylra-
iiien für die Wkigs verloren gegangen ist.
Zieht man das Betragen unserer Gegner und
die Mittel die sie gebrauchten, die an Verächt-
lichkeit noch nie übertroffen wiirven, in Be
tracht, so ist dieser Ausgang durchaus nicht
zu bewundern ; ».dem die Wkigs keineswegs
iure Zuflucht zu äknlichen Mittel nehmen,
sondern reine u. keilsame Grundsätze unter-
Augen, und sich keineswegs durch brittischcs
iNol» kausen laffeu, um brittisches Interesse
zu befördern, brittische Arbeiter zu unterstü-
tzen und die ilnsrigen brotlos zu machen
Hier sind die Mehrheiten :

Clay Polk
Berks 4V55
Blicks 38t
Cbester 4N7
Carbon 34»
Columbia l ii-10
Cumberlaud »2
Dauphin 878
Lancaster 43äl
Lecha 253

Luzerne 1303
Monroe 1405
Rorthamptou

.
II15

Philadelphia City 3!M3
Cauniy 8l»

Pike KO3
Tchllylkill 775

lOlO
Wayne »45
York 850
Lcbanon 854
?ltamS . 7i>s
Allegheny 24<>»
Beaver 720
Bedsord Itio
Delaware «35
Fayette 372
Franklin 720
hnniingdon 1540

174
ZAifflin -i
V.ontgomery 10i>3
Perry »»l
Somerset 1K25
llnion 104»
tLafchington 148
tLestmoreland 2145

ES ergibt sich hieraus daß Polk ungefähr
sie nämliche Mehrheit wie Schnuk erhalte«
,at.

Nachricht,
vjrd hierdurch deujciiigcu gegeben die Stock
ll der Llcha Cauniy Bank »»terschriebru ha-
>en, daß der übrige Tbeil an oder vor dem
vten November eiubczadlt werde» muß, wi-
'rigeiifalls sind ihre Authcilc verwirk». Auf
jZefehl der Board.

Johu Wagner, President.
ltoveinber V, nq3m

Starb.
Am vorletzten Montag in Si>d>Wkei'.'.,all,

?id i a, Ehegattin des Herrn P tha n!
u t h, in einem Alter von 34 Jahren, tt!

Monaten und 18 Tagen. Am darauffolgend
>en Mittwoch wurden ihre irdische Ueberre-1
ie dem kühlen Schoos der Erde nbergebeu, l
>ei welcher Gclegenbeit die Ebrw. Herren
L'ubS »nd Schindel, Ersterer am j»use und
etzterer in der Kirche, ndcr hieb 14, 14,
weckmäßige Reden hielte». Sausl'ruhe ih-
e Asche. '

,

Am 2!Zst'N in Bclh'ehen', Herr j

. D a v i d W » i n l a n d, in einem Alter
von 87 Jahren, 7 Monaten und LS Tagen.

! Bei der Beerdigung am ?ssten hielt Herr
' Reineck zu einer großen Anzahl Zuhörer »ine
! schickliche Leichenrede.

Verhör - Liste
Nachstehendes ist eine Liste der Rechtsfälle

> welche in einer Court von Common Pleas für
Lecha Cauniy verkört werden sollen, die am

l Montag den 2ten December, in der Stadt
! Allentaun ihren Anfang nebmen, und so
lange fortdauern wird, als Geschäfte zu ver-
richten sind:

Panl Miller gegen John G. Goundie,
John G. Gcißer geqen TbomaS Craig,
John Haas gegen John Woldert,
Samuel Kercher gegen den nämlichen.
Susanna Reinhard »nd Sarah Stahl ge

gen Jacob Küchlein,
l S. «nd W. Fogel gegen Thomas Loras,

Heald, Woodward und Comp, gegen Ja« i
cob särtzell,

, John huber gegen Henry Smith,
David Schall, Jndorser von I. »nd B.

, ?)odder gegen die Northamvton Bank,
James Patton gegen die Northampton

Bank,
Daniel Säger gegen die nämliche,
S. und W> Fogel gegen Gideon Oswald,
Barritt und Comp, gegen William Dan-

kel,
Helfrich und Deihert, Erecntoren, «. f. w.

glgen John Peter, Erecutor und u. f. w. von
George Peter,

Der Staat gegen Maria Miller »nd an-
dere,

Henry Swanweck gegen Geoge Keck,
John Glück gegen George F. Knauß,
Charles Neligh gegen Jofepb Krämer,
Elisha Owen gegen John Säger,
George 810 ß gegen John Metzger,
Catharina Ortt gegen Henry Ortt,
Der Staat für den Nutzen von hunter »nd

Miller und AfsignieS gegen Charleis Seip
nnd andere,

Derselbe für den Nutzen von Jacob Groß,
gegen die Nämlichen,

Derselbe für den Nutzen von Godfrird
Roth gegen die Nämlichen

Derselbe fnr den Nutzen von G. I. W,

Walter für de» Nutzen von Charles Savitz
gegen tie Nämlichen,

Derselbe für den Nutze» von Alerander
Pullertou gegen die Nämlichen,

Derselbe für den Nutzen der Administrato-
ren des verstorbenen Jacob Martin gegen
die Nämlichen.

Derselbe für de» Nutzen von Krause und
Spinner gegen die Nämlichen,

Derselbe für den Nutzen von George Kei-
per und Compagnie gegen die Nämlichen,

Derselbe für den Nutzen von Freeborn,
Brobst und Krause gegen die Nämlichen,

Jacob Schüler gegen Samuel Smith,
Charles Klein gegen Simon Rerig,
Cbarles Foster Ereciitorcn u. f. w. gegen

Christian Ortt,
Til«?hman Mertz gegen Silas Knapp,
Owen Kern gegen die Nämlichen,
Thomas Wetzcl gegen George Spinner,
Samuel F. Brobst gegen George Brobst,
Samuel Weiß gegen Catbariua Weiß

Administrator von John Weiß,
Jacob Weiß gegen die viämliche,
R. Kent gegen A L. Ruhe,
Stein und Wenner gegen William Frei,
Friedrich Miller gegen David Stein,
Der Nämliche gegen Solomon Gangwerc,
Der Nämliche gegen Jacob D. Boas,
Nathan Landes gegen Paul Miller,
Deschler und Mickley gegen Salomen

Gangewere,
Die Nämliche gegen John Nunnemacher,
Abraham Schultz gegen Peter Moyer,
Jacob Trcichler für den Nutzen u 112, w ge-

gen Jacob Fabian und William Franken-
fi.ld, Administratoren des verstorbenen Veo-
nard Frankenfield,

Der Staat für den Nutzen der Erbe» deS
verstorbenen William Miller, andere als
Paul Miller, gegen Paul Miller seine Feof-
feeS und Grnndbewohner.

Abraham Ricdy. Administrator n. s. w, des
verstorbenen Abraham Riedy und andere

gegen die Armenpfleger von Heidelberg Tann-
schip,

AndreaS Klotz gegen Job» Boyer,
Daniel Merl), Protb.

November l», »g3m

John D. Stiles,
Neclitsanwald,
nimmt diese Gelegenheit das Publikum zu be-
iiachrichiigeu, daß er in den verschiedenen
Courten in den Caunties von Lecha, Carbon
»nd Norihampton practizirt, uud also dem
Publikui» seine proscßiouelle Dienste als
Nechtsgelehrter anbietet. Alle Collektionen
werden miiTrcue u, auSgrsiiKrt.
Leine Lsfice ist nächste Thüre zu George
Haberacker's !>otel, Allrniauu.

Neferc it zen :

Achtb. Luther Kidder,
Lewis Jones, jr. Elg- > Wilkesbarrc.
Caleb B. Fischer,
Achtb< Nathaniel B- E>dred, Harrisbnrg.
Achtb. Richard Broadhead, E>>sion.
O. H. Wheeler, ösq.
Achtb. Asa Packer, Chunk.
I R> Sinithrrs, Ssq. 1

! Woodward und Duscubury, Neuyork.
W. C. Duseubury und Co, Rechtsanwäl-

te, Philadelphia.
November v. nqbv

ocffcntl.ichc Vendu.
Freitaa/? den 2 sten November, um 10

Übr Vormittags, sollen am Hause deS John
0 0 d r i n g, in Niever-Maciingie Taun-

schip. ?echa Eauuty, folgende Artikel auf öff-
entlicher Vendu verkauft werden:

Eine gute Füllen - Mähre, ein guter Wa
qni mit Springs, Schweine, Pflug, Egye,

! Welschkornlaub, Pferdegeschirr von ver>chie-
denen Arten, ein guter Bootstrick, Eckschank,
Bureau, Ukr, Tische, Better, Ofen, Cärpet,

! Gmiidbreren, Eßig, so wie viele andere Ar-
tikel zu weit läuft ig zu .neiden.

Die Bedingungen am Verkanfstage uud
Aufwartung von

Woodrinq.
'

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben an die Erben, Credito-
ren unv alle diejenigen, welche intercssir, si?d
in den Vermögen und h>nterlassen>chaften
von folgenden in Lecha Eaun.y verstorbenen
Persouen, nämlich:

l. Die Rechnung von Jacob Clanß, Ad-
ministrator des verstorbenen John Telong,
letzthin von Heidelberg.

2 Tie Rechnung von Peter Haas, einer
der Erecntoren des »erstorbenen Peter Eve-
rett, letzthin von Lynn Tannschip.

3. Tie Rechnung von John Schmidt und
Jacob German, Erecutoren des verstorbenen

!Michael Schmidt, letzthin vo« Heidelberg.
4 Tie Rechnung von Daniel Zerfaß, Ad-

ministratoren des verstorbenen Daniel Hef«
felsinger, letzthin von Nord-Wheithall.

5. Die Rechnung von Christian Horn,
Administrator des verstorbenen Henry H,f-
feisinger, letzthin von Nord-Wheithall.

Tie Rechnung von ChnrleS Kunkel und
Andreas Hottenbach, Administratoren des
verstorbenen Andreas Kunkel, letzthin von
.Heidelberg.

7. Tie Rechnung von John D. Lawall,
Administrator deS verstorbene.» Thomas
Weaver, letzthin von Ober-Milford.

8. Tie Rechnung von John Rotk, Admi- j
»istrator des verstorbenen John Sander,!
letzthin von Nieder-Macungie.

». Die Rechnung von John D. Lawall,
Administrator des verstorbenen Solomon
Weaver, letzthin von Ober-Milford.

10. Die Rechnung uon Daniel Röder und
Zonas Röder, Administratoren deS verstor-

benen Samuel Röder, letzthin von Ober-
Milford.

11. Die Rechnung von Jonathan Ditlow,
Erecutor des verstorbenen John. Ditlow,
letzthin von Ober-Milford.

12 Die Rechnung von Aaron Frei und
Jofkua Frei, Erecutoren des verstorbenen
Joseph Frei, sen., letzthin von Ober - Sau-
cona.

Daß die Erecntoren und Administratoren
besagter hinterlaßenschasten, u> Ganrdians,
ihre Rechnungen in der RegistratorS - Amts
stube zu Älleniaun, in und fnr Lecha Caunly,
eingetragen haben?welche Rechnungen dem
Waisengericht von besagtem Caunty zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Conrtkanse in
besagter Stadt, Freitags den «ten December,
um 10 Uhr Vormittags.

Tilghman Negisirirer.
Rtgistrirrrs-Amtsstnbe,)

Allentaun, Nov. 6, 5 nq?bC

Schätzbare Plantasche
anf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Freitags, den 2»sten November, um 10
Übr Vormittags, sott auf dem Platze selbst, i»
Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty, auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden:

No. I.?(une schatzbare Plan lasche,
gelegen in vorbesagtem Taunschip uiit-Caun-
tn, gränzend an Land von Tobias Everett,
Michael Rauch, Benjamin Rauch uud Jacob
Kraust, enthaltend 50 Acker mekr oder weni-
ger, wovon uugefäkr ti Acker vortreffliches
Schwamm- und das Uebrige gnies Ban- und
holzland sind und ist wohl versehen mit al-
lerlei Obstbäume. Darauf ist erichtet ein

zweistockigtes Fram Wohn-
»tt!»hau6' und Block-Scheuer,
SM»«.«und überhaupt bequem eingerich-
tet.

No. 2.?Eine Lotte Land,
gelegen in Rcn-Trixoli, Lynn Taunschip, Le-
cha Caunty, gränzend an Land von Samuel
Camp, enthaltend drei viertel Zlckcr, worauf
ist errichtet ein

zweistockigtes Block - Wohn-
haiis, und Stall,

einem Brunnen, nahe dem
Hanse uud wohl versehe» mit gutem Obst.?
Das obige Land ist in guten Fensen und über-
haupt in einem hohen Stand der Cultut.

zu gleicher Zeit
soll verkauft werden, ungefähr drei Tonnen
Heu, Haber im Stroh, Buchweizen und
Welschkorn beim Bnschel, Rindsviek, nnd al-
lerlci .Hans- »nd Bauern - Gerätschaften zu
wcitläuftig zu melde».

Es wird verkauft als das Eigenthum von
P e t e r R a u ch. *

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Auswartttng von

Sammt Samp, Asstgilie.
November t». ng4m

Ässlgnie Nachricht.
Da Peter Rauch uud seine Frau >

Eva, vou LynnvillcTaunschip, Le»t»a Cannty,
vermittelst einer freiwillige» Ueberschreibung,
tatiit den 2lste» October, >844, all' ibr Ei»
genlkttni, sowohl liegendes als persönliches,
nnd vermischtes an den Unterscheidöeiieii -
»herlragen habe», und zwar znm besten der
Crediloren des besagten Pcier Ranch,
werde» hiermit all?, welche noch ans irgend !
eine Art an besagten Ranch schnldig sind, auf-
gefordcr», zwischen nun und de« Isten Dc-
cc»''vcr abzubezahlen und Solche, die noch
rechtmäßige Ansprüche an besagten Peter
Rauch baben, werten ebenfalls aufgefordert,
ikre Rechnungen innerhalb besagter Zcit
wohlbcstätigt einzuhändigen, an

Samuel Camp, Asstgme.
November V. nqbm

N achri ch t
An die Millerstann Cavallt.rie Com

pagnie.
Mitglieder der M'UerStaun Cavallerie

Ihr seid kierdurcl» benaclsrichtiget. Alle dem
Äppicl - Gericht, welches am 2""en Novem
ber, um 2 Ukr Nachmittags, am Hause von

> Gide 0 n 0 vderin Trerleroiauu, ge-
! Kalle» werden soll, beiznwokncn Punkiliclie
> Beiwohnung dcr ganzen Compagnie ist er-
l wartet, indem gewiße Gcschäfre bezüglich auf

besagte Compagnie verhandelt werten sollen.
! Aus defekt des Eapitäns.

loieph Gaumer O. S.
i Nr», ö.

Große Wunder
in dem Neuyork Stokr!

Laß'» donnern die Canonen laut,
Die Trommeln schallen hell;

ES wird sich frenen manche Braut
Durch das, was ich erzähl

Vom Neuyork St 0 krin dieser Stadt,
Der tausend schöne Wunder hat.

Von Trock'nen Waaren aller A>t
Findet Ihr Auswahl hier.

Und All ist gut und ganz apart,
Dies glaubet. Freunde mir :

Da gieb« es Tücher, breit und schmal.
Und schö » ist es auch allzumal.
EravatS sind hier und Coklars auch.

Und Westen wuuderschöi^
Die W 0 dlfri1 keit ist nnser Brauch,

Dies müßt ihr selbst gestehen.
O ! Ladies, kommt geschwind heran.

Bei mir stnd'l Ihr den rechten Mann.

Von sechs zu zwanzig Cent» kauft Ihr
Cattun für ein schön Kleid,

Merino's kriegt Ihr auch von mir,
! Gar fei» und ziemlich breit,

Alpachas, EchawlS, und Collars, schön, !
Sind bei dem Uhlerall' zu sehn.
Miislin de Laines und Svitze« fein.

Könnt Ihr in Menge sehn.
Ja, AU, was schön ist, wird hier scin,

Ihr braucht nicht weiter gehn :

Hicr habt Jhr's für die Halden Preis,
In Roth lind Gelb, in Schwartz u. Weiß.
Drum ruft nur frisch beim Uhler an.

Es wird Euch nicht gereu'u,
Der Deutsche und der Englisch' Mann

Wird stets willkommen sein,
Ihr Lädies ! kommet All' herein,
Mit mir sollt Ihr zufrieden sein.

November tt, nq3ni l

Eine j.'otte L^and,
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen. !

Samstags den 23ten November um I Uhr
Nachmittags, soll anf dem Eigenthum selbst
öffentlich verkauft werden:

Eine schätzbare Lotte Land,
gelegen in Hanover Tannschip, Lecha Caun-
iy, an der Straße welcke von Allentaun nach
Bethlehem führt, ungefähr IjMeile von Al- j
tentann oder Meile von der Lecha Brücke, j
gränzend an Land von Säger, Keck nnd Co.!
und andern, enthaltend 12- Acker. Tie Ver-
beßerungeil sind:

Ein beinahe neues 2-stdtk-
!!!»steinernes Wobnhaus,

iWmNWMein Block Wohnhaus, Främscheu-
er, uud untere Eine Spring l
fließt durch das Land nnd allerlei Obstbäu-
me sind auf demselben angepflanzt. Tie La-
ge dieser Lotte nahe bei Älleniaun und dem
Lecha Canal macht sie zn einem sehr schätzba-
ren Eigenthum. Ta die zwei Wohnhäuser
eine Strecke von einander entfernt steken,
kann die Lotte schicklich in zwei Wohnplätze,
mit einem gehörigen Theil Land, geschnitten
werden.

Tie Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung von '

Charles S. Busch.
Oktober 23. ng3m

Lecha Caunly Armenhaus.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

bei einer Versammlung der ComniißionrrS
für die Errichtung eines Armenhauses in Le-
cha Cannty, die Unterschriebenen als eine
Committe angestellt wurden, um Vorschläge
sür den Ankauf schicklicher Läudereien sür die
Errichtung deßelben anzunehmen. Die Com-
niiltee wird sich versammeln am Hanse von 1
JeremiahTrorel, auf Samstags
den »ten November nächstens, an welchem -
Tage zwischen den Slnnden von 10 Uhr Vor-
mittags und 3 Uhr Nachmittags alle solche
Vorschläge angenommen werden, welche Vor-
schläge mit einem Träft der Länder und dem
Verkaufspreis derselben begleitet sein müs-sen um solche alsdann einer allgemeinen
Versammlung der Commißioners, welche sich
versammeln werden auf den 18ten folgende»
November, am Hause von Henry Gnth '
in besagtem Taunschip, vorzulegen.

Easper Kleckuer.
Philip Knappenl'erger,
Marlin Nirtcr,
Saloniki! Fogel,
John Weida,
Peler Trorell,
Tobias Schmidt,
John Ritter.

November K. nglu'!

Prwut Verkauf
Tex Unterschriebene ist gesonnen seine

sch a i) ba r e Ba n e r ei,
' durch privat Haudel zu verkaufen, gelegen in

! Weißenbnrg Tauuschw, Lecha Cannty; grän-
! zend an Länder von Abrakam Ltcltler, Ta-

jNiel Leiby, Jonarkan Walbert und Andern,
! enthaltend 42 Acker mehr oder weniger, wo-
von 10 Acker Holzland, 4 Acker Wiesenland

! »nd das ilbrige gnies Banland, gut gekalkt
und in guten Fensen ist. Darauf bcsindc»
sich . !

zwei Block-Wobnhänser, ei-

«e gute Blolk-Scheuer, Sei-
der Presse, uud die so» st ige Nc-

bengei'äude. Es ist ein guter Kalkofen auf!
teni Laute, sowie auch ein gnter Baumgar-
tcn mit allerhand Obst.

Da er gedenkt nach Weste» zu ziehe», so
wird er seine Bedingungen sehr billig ma-
chen.

Andreas Stettlcr.
577» <Zi>eiin das Eigentkum nicht bis den

nächste» 2»sten November verkauft ist, so soll
es auf den Tag öffcnilich verkauft
w»rden. "

November 6. nq3m

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in diesc,

Druckerei zu den allernicdrigsten Preisen, uut

auf dir kürzeste A-jrigc verrichtet.

Marktpreise.

Artickel. per Allent Sc st»»

Flauer . .
. Bäriei »4 75 75

Weizen . . . Busct«»!. s<» 85
Roggen . .

.
! «w > «5

l Welschkorn . . j 42 45
Hafer. -.7 j 25
Buchweizen .

. j 40 4"

Flachssiiamen . 140 I
Kleefaamen .

. 5<xi 5
Timothysaamen. i 2 ,-xz 2so
Grundbirnen . j 20 !-'<»

Tal, .
. . «55

Butter .
. . Pfund >2 !

Unschlit» ...
« »

Wachs ... 2» »!7
Schmalz ..>».! 7
Schinkenfleisch . 8
Seitenstücke . . ! v ! «

Werken Garn . j V «

Eier .... Dutz.
! Roggen WhiSkn . > Kal. 2 5 25

Aepfel Whisky . , ?) ! 20
! Leinöhl . .

.
! 5>6

Hickor» Holz .
. Klafter' 4»O 45«

Eichen holz . . 3 it» 3SN
Steinkohlen . . Tonnej 3 ov> j 4 z<,

! GipS .... i 4 5«» 425

Nebcrstcdt der Märkte.
Saame n.?Kleeiaamen bringt G 4 SN

bis SZ W und FlachSsaamen SI 30.
Flaur und M e h 1.-Fla»r bringt »4 12

bis »4 18. Roggenmehl «2 «7 und Weljch-
kornmehl 25 bis k>2 37.

Getraide. Waizen lringt 85 bis
8« Cts.; Welschkorn 45 Cents; und Roggen
bringt 5? Cents; Hafer verkaufte an 24
Cents.

V i e h m a r k t.?Das Hundert Psnnd
Rindssleisch bringt 100 bis k 5 00 ; Kübe
mit Kälber brachten «15 bis SSS. Schwei-
nefleisch bringt S 4 «»<1 bis ?4 50.

Proel^matwn

Sintemal der acl ibare Job» Banks,
President Richter in den verschiedenen Cour-
tcn von Common Plies im dritten Gerichts«
bewirk, bestehend ans den Cannties Berks,
Northampton und Lecha, im Staat Penn-
svlvanien, in Kraft seines Amtes President«
Rickter der verschiedenen Courtcn von Onex
und Terminer und allgemeiner Gefänguiß-
Erlediguiig in besagte» Cannnes ; »nd P e«
ter 57 a a s und Jacob D i ll i n g e r.
Esguires, Richter der Courten von Oyer »nd
Terminer nnd allgemeiner Gefängniß Erle-
digung für die Richtung von Haupt-und an-
deren Verbrechen in gedachtem Lecha Caunty,
ibren Bcfebl an m ch gestellt kaben, worin
sie eine Court von Oyer und Termiuer nnd
Ouiartcr « Session und Common Plies anbe-
raumen, welche gehalten werten soll in der
Ktadt ?l!le»ti,un in und für daS Eaun»»?,«
cha,anfden Isten Montag im Monat Decem-
ber, welches der2tedes besagten MonatS ist,
und welche eine Woche dauern wird :

So wird hiermit Nachricht gegeben,
an alle Friedensrichter und Constabel inner«
bald der desagten Caunty von Lecha, daß sie
dann »nd daselbst in eigener Person mir ih«
ren Rolls, Records, Inquisitionen, Erami-
nationen nnd allen andern Erinnerungen sich
einfinden, uni die Sachen zu thun und zu
verwalten, welche ihren Aemtern obliegen ;

Desgleichen
werden auch alle diejenigen, welche g gen
Gefangene in dem Gefängniß der Launly
Lecha als Kläger oder Zeugen aufzutreten
haben, benachrichtiget, daß sie sich alldort und
daselbst einzufinden haben, um dieselben zu
prosequirrn, wie es ihnen recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt

Allentaun, diesen l sten November, im Jahrunsers .Herrn Sin Tausend Acht Hundert
und Drei und Vierzig

GOTT erhalte die Republik!
David Stein, Scherist'.

Scheriffs-Amksstnbe, )

Allentaun, Nov. k. ; HqbE

Ässignie Vertauf,
von liegendem Eigenthum.

Samstags de» 23sten November, um IUhr
Rachmittags, soll am Hause von Jokn Groß
in Allentaun, folgendes liegende Eigenthum,
öffentlich verkauft werden:

No. I.?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen auf der nördlichen Seite der Union
Straße in der Stadt Allentaun, gränzend
westlich an eine Lotte des George Sngelman,

Nördlich an eine öffentlich Allcy, östlich an
No. 2, nnd südlich an besagte Union Straße,
enthaltend in der Front an der Union Stra-
ße 20 li«d in der Tiefe 230 Fuß. Darauf ist
errichtet ein

zweistockigtes Backsteinerncs
WlllK Wohnhaus,
HWAMein guter Främstall, Holzhaus,
Hydrant, Cistern, und das Ganze ist mit ei-
ner guten Feus umgebe».
No. 2 ?Eine gewiße Lotte Grund,

gelegen onf besagter nördlichen Seite der
Union Straße, gränzend westlich an No. l,
nördlich an eine öffentliche Alley, östlich an

! eine Lotte des Samuel Moyer, und südlich
au die besagte Union Straße, enthaltend in

l der Fron» an gedachter Straße 20, und in der
Tiefe 230 Fuß. Die Vkibeßcruugc» da-
rauf sind.

eni ein und ein halb ? tock
hohes Fram Wohnhaus, cm
vortrefflicher holzfcho.» u. f. w

Es ist da« liegende Eigentbiim des Charles
S e i p, Esg. von besagter Stadt

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von .

Nathan Stlp,
Samuel

Aißsmes von Charles Seix,
November 6.


